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Auch wenn das Wetter bis
vor wenigen Tagen eher an
Frühling denken lies, die
Wintersportzüge rollen in
den Wintermonaten wieder
in die Berge. In vielen Orten
werden bei milderen Tem-
peraturen mit Schneekano-
nen die Pisten und Loipen
befahrbar gehalten, so dass
sich ein Ausflug zum Ski-
fahren und Rodeln immer
lohnt. Und sollte der Schnee
widererwartend nicht ausrei-
chen, bieten Wandertouren
oder Ausflüge in die Region
eine willkommene Alternative.
Kurort Oberwiesenthal
Von Chemnitz fährt die
Erzgebirgsbahn (Linie 517)
bis nach Cranzahl und weiter
bis nach Vejprty. In Cranzahl
steht die Schmalspurbahn
Fichtelbergbahn bereit, um
die Wintersportler und Aus-
flügler weiter nach Oberwie-
senthal zu bringen. Am Wo-
chenende ist außerdem der
„Fichtelbergexpress“ im Ein-
satz, der 8:36 Uhr in Chem-
nitz startet. Mit direktem
Anschluss an die Schmalspur-
bahn in Cranzahl wird die
höchste Stadt Deutschlands
um 10:56 Uhr erreicht. Ein
umfangreiches Loipennetz
und viele Skihänge laden
zum Skifahren und Rodeln
ein. Aber auch ohne Schnee




chen Stunden geht es um
17:18 Uhr ab Bahnhof Ober-
wiesenthal wieder zurück
und nach dem Umstieg in
Cranzahl erreicht der „Fich-
telbergexpress“ 19:35 Uhr
wieder den Chemnitzer
Hauptbahnhof. Für die Fahrt
aus dem VMS-Gebiet nach
Oberwiesenthal wird das
„Dampf & Draht“-Ticket 
empfohlen. Damit können
an einem Tag alle Busse, Zü-
ge und Straßenbahnen im 
Verbundraum und die
dampfbetriebene Fichtelberg-
bahn genutzt werden. Dieses
Ticket kostet pro erwachsene
Person 19,90 Euro.
Holzhau
Die City-Bahn Chemnitz und
die Freiberger Eisenbahn fah-
ren bis zum Ende der
Winterferien am 25. Februar
jeweils sonntags direkt von
Chemnitz an den Skihang in
Holzhau. Abfahrt ist um 
8:44 Uhr und um 9:53 Uhr
erreichen die Wintersportler
bereits den Haltepunkt Holz-
hau Skilift. Nach gut sechs
Stunden fährt der Zug wieder
um 16:04 Uhr in Holzhau ab.
Für diese Fahrt werden die
VMS-Tageskarten für den Ver-
bundraum empfohlen. Auch
ohne Schnee lohnt sich ein
Besuch im sächsischen Brau-
ereimuseum in Rechenberg.
Johanngeorgenstadt
Von Zwickau aus fährt die
Linie 535 über Aue bis nach
Johanngeorgenstadt. Vom 
6. Januar bis zum 10. März
gibt es zusätzlich einen Win-
ter-Sonderzug, der nur
samstags fährt. Da der Zug
nicht in allen Orten entlang
der Strecke hält, ist er
schneller am Ziel. Start ist in
Zwickau 8:41 Uhr, in Jo-
hanngeorgenstadt trifft er
10:03 Uhr ein. Nach einem
ausgiebigen Ausflug zu Fuß
oder auf Skiern fährt 
17:37 Uhr der Zug ab Jo-
hanngeorgenstadt  und trifft
in Zwickau 18:36 Uhr ein.
Für diese Fahrt werden die
VMS-Tageskarten für den
Verbundraum empfohlen.




tusburg überwindet 168 Hö-
henmeter von der Talsta-
tion in Erdmannsdorf bis
zur Bergstation in Augus-
tusburg. 
Auf einer Streckenlänge von
1400 Meter rollt sie durch
den Wald und direkt vorbei
am Ski- und Rodelhang des
Augustusburger Freizeitzen-
trums (AFR). Da liegt es
nahe, dass die Drahtseil-
bahn und die AFR gemein-
same Sache machen. Und so
werden zukünftig – wenn
der erste Schnee auf den
Hängen liegt – in der Tal-
station der Drahtseilbahn
neben den normalen VMS-
und Drahtseilbahn-Fahr-
scheinen auch die Skipässe
des Freizeitzentrums ver-
kauft. Diese gelten für die
Fahrten mit der Drahtseil-
bahn und für den Skihang.
Einen Skipass mit z. B. 
30 Punkten gibt es für 
10,00 Euro, ermäßigt für
7,00 Euro. Für fünf Punkte
des Skipasses pro Fahrt kön-
nen dann die Rodler samt
Schlitten mit der Draht-
seilbahn bis zum höchsten
Punkt des Rodelhangs fah-
ren. Abwärts geht es über die
etwa 1,4 Kilometer lange
Piste. Die Augustusburger
werden den Ski- und Rodel-




entlang der gesamten Rodel-
strecke ermöglicht dann bis
in die Abendstunden unge-
trübten Rodelspaß. In den
Winterferien im Februar wird
die Drahtseilbahn deshalb
abends nicht wie gewohnt
maximal bis 18:00 Uhr fah-
ren, sondern je nach An-
drang länger öffnen.
Gemeinsame Aktion von Drahtseilbahn und Augustusburger Freizeitzentrum
Mit Skipass Bahn fahren und rodeln
Am 2. Oktober 2006 fand im
Verkehrsverbund Mittel-
sachsen der erste Nahver-
kehrs-Schnuppertag statt.
An diesem Tag – dem Brü-
ckentag vor dem Feiertag
zum Tag der Deutschen Ein-
heit – konnten alle für nur
2,00 Euro die Busse, Züge
und Straßenbahnen im ge-
samten Verbundraum des
VMS nutzen. 
Zum Vergleich: Eine Tages-
karte für einen Erwachsenen
für den Verbundraum kostet
normalerweise 13,00 Euro.
Der Schnupperpreis lockte
viele zu Entdeckerreisen mit
Bus und Bahn in die nähere
und weiter entfernte Umge-
bung. 
So waren die Strecken zu den
Ausflugszielen im Erzgebirge
sehr gefragt. Zum Beispiel
waren die Züge in Richtung
Cranzahl und Johannge-
orgenstadt, aber auch die
Busse nach Annaberg-Buch-
holz, bis auf den letzten
Platz besetzt. Auch die Zah-
len sprechen für sich: Am
Schnuppertag wurden fast
50 Prozent mehr Fahrgäste
gegenüber einem „norma-
len“ Brückentag mit Einzel-
fahrscheinen und Tages-
karten befördert.  Auf Grund
















Servicetelefon Mo. – Fr.
von 7:00 bis 18:00 Uhr 
01801 4000888*
*Ortstarif 
oder im Internet unter
www.vms.de
Sobald die Beschneiung des Hanges möglich ist, bringt die
Augustusburger Drahtseilbahn die Rodler hoch auf den
Berg. Foto: EGB
Auch ohne Schnee sind Ausflüge in die Region Erholung vom Alltag
Wintersportzüge fahren in die Ferien
Einzelfahrt 
Normal 3,50 Euro 
Ermäßigt 3,00 Euro 
Hin-und Rückfahrt 




22,50 Euro (1,13 Euro/Fahrt)
VMS
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Seit 11. Dezember 2005 pen-
deln täglich Busse zwischen
Limbach-Oberfrohna und
Chemnitz. Die Linie 526
wurde als Bahnersatzverkehr
eingerichtet, um zu testen,
wie viele das Angebot nut-
zen. Denn langfristig gese-
hen soll im Rahmen des
Chemnitzer Modells wieder
eine Bahnverbindung zwi-
schen den beiden Städten
realisiert werden. Das Ziel im
Dezember 2005 war, für die
Kunden eine Buslinie zu
schaffen, die genauso schnell
von einem Ort zum anderen
fährt, wie das Auto. Dieses
Ziel wurde erreicht. In nur 
30 Minuten pendeln die
Busse täglich zwischen der
Lutherkirche in Limbach-
Oberfrohna und der Chem-
nitzer Innenstadt. Die Bus-
linie fährt wochentags im
1-Stunden-Takt, am Wo-
chenende aller zwei Stunden.
Bereits 5:20 Uhr rollt der
erste Bus in Limbach an der
Lutherkirche los, in Chem-
nitz ab dem Omnibusbahn-
hof um 6:10 Uhr. Und erst
21:00 Uhr fährt der letzte Bus
ab Limbach-Oberfrohna, um
die Nachtschwärmer in die
Chemnitzer City zu bringen.
Wieder zurück fährt der letz-
te Bus ab dem Chemnitzer
Omnibusbahnhof 22:25 Uhr.
Im vergangenen Jahr waren
die auffällig gestalteten Busse
9 570 mal unterwegs und
brachten dabei 85659 Fahr-
gäste an ihr Ziel. Im Novem-
ber und Dezember fuhren
vor allem an den Wochen-
enden noch mehr mit.
Die Weihnachtseinkäufe und
der Weihnachtsmarkt lock-
ten in die Chemnitzer In-
nenstadt. Für 2007 wün-
schen sich die Autobus
GmbH Sachsen und der Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen




Seit Juni 2006 erhielten die
Dauerkunden des VMS ein
Dankeschön für ihr Treue
zum Bus- und Bahnfahren. 
Kunden, die mit der Jah-





letzten halben Jahres von
den Verkehrsunternehmen
eine VMS-Familientages-
karte für den Verbundraum
zugesandt.
Mit diesem Fahrschein im
Wert von 15,00 Euro, der
bis Sommer 2007 gültig ist,
kann an einem beliebigen
Tag der gesamte Verbund-
raum des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen von




nen auf diesem Fahrschein
maximal zwei Erwachsene
und bis zu vier Kinder 
(bis zum 15. Geburtstag) 
reisen.
Dieses Dankeschön erhiel-
ten auch alle Neukunden,
die im Aktionszeitraum
eine Jahreskarte kauften




sich sowohl persönlich vor
Ort in den Servicestellen
der Verkehrsunternehmen
als auch telefonisch und
per E-Mail für diese Aktion.
Der VMS erhofft sich
dadurch, auch Fahrgäste,
die in der Regel nur eine
bestimmte Strecke befah-
ren, anzuregen, die öffent-
lichen Verkehrsmittel auch
einmal für einen Ausflug
mit der Familie zu den viel-
fältigen Sehenswürdig-
keiten in der Region zu
nutzen.
Schnellbus Limbach-Oberfrohna – Chemnitz seit einem Jahr auf Achse
Bereits 9570 mal in 30 Minuten bis ins Zentrum
In nur 30 Minuten pendeln die Busse täglich zwischen der Lutherkirche in Limbach-
Oberfrohna und der Chemnitzer Innenstadt. Foto: ASR
Ein weiterer Schritt für die Einfahrt der Stadtbahnen im Hauptbahnhof
Bahnen verbinden Stadt und Region
Der Verkehrsverbund Mittel-
sachsen, die Stadt Chemnitz
und die Chemnitzer Ver-
kehrs-Aktiengesellschaft
(CVAG) bauen weiter am
„Chemnitzer Modell“. Fertig
gestellt wurde die Baumaß-
nahme an der Straße der
Nationen und der zweiglei-
sige Ausbau der Carolastraße
am 8. Dezember 2006.
Mit dem 3,8 Mio. Euro teu-
ren Bau wurde eine weitere
Etappe für die Einfahrt der
(Straßen-)Bahnen in den
Chemnitzer Hauptbahnhof
geschafft. Denn das Ziel des
Chemnitzer Modells ist es,
die Züge aus dem Umland
direkt bis ins Zentrum fah-
ren zu lassen. Für die Fahr-
gäste wird so die Zugfahrt
leichter, denn das Umstei-
gen entfällt. Dem Besucher
eröffnen sich auf direktem
Wege die vielfältigen Ange-
bote in der Chemnitzer
Innenstadt. Nachdem be-
reits umfangreiche Maßnah-
men, wie die Ertüchtigung
des innerstädtischen Gleis-
netzes, der Bau der Verknüp-
fungsstelle zwischen Bussen
und Straßenbahnen in Alt-
chemnitz und der Ausbau
der Pilotstrecke des Chem-
nitzer Modells von Chem-
nitz nach Stollberg realisiert




Als nächsten Schritt gilt es,
die Verknüpfungsstelle zwi-
schen den beiden technischen
Systemen Straßenbahn und
Eisenbahn mit Durchfahrt in
den Chemnitzer Hauptbahn-
hof herzustellen. Das betrifft
sowohl die Gleisanlagen als
auch die Signal- und Siche-
rungstechnik. Damit können
künftig CVAG-Stadtbahnen
und City-Bahnen nach Stoll-
berg im Chemnitzer Haupt-
bahnhof halten. Zweisystem-
fahrzeuge einer neuen Gene-
ration ermöglichen dann
Fahrten umsteigefrei vom
Stadtzentrum – mit dem Stra-
ßenbahnsystem – über den
Hauptbahnhof hinaus – in
das Gleisnetz der Deutschen
Bahn – nach Burgstädt, Mitt-
weida und Hainichen. Die
Haltestelle direkt in der
Bahnsteighalle des Bahn-
hofes bietet den Fahrgästen
außerdem einen barrierefrei-
en und witterungsunabhän-
gigen Übergang zu den Re-
gionalbahnen sowie zu den
Fernverkehrszügen. Nach
derzeitigem Kenntnisstand
plant die Deutsche Bahn AG,
2008 mit dem Umbau der
Gleisanlagen im Chemnitzer
Hauptbahnhof zu beginnen.
Sobald diese Arbeiten ab-
geschlossen sind, baut der
Verkehrsverbund Mittelsach-
sen, gemeinsam mit der Stadt
Chemnitz und der CVAG die
Gleisanlagen für die An-






dert neben der technischen
Verbindung der Gleise der
CVAG und der DB AG im
Hauptbahnhof auch den
Einsatz eines neuen Fahr-
zeuges, das problemlos in
beiden Verkehrsnetzen fah-
ren kann. Dazu wurde erst-
mals über den Zeitraum von
zehn Wochen ein Fahrzeug
der Regionalbahn Kassel im
Schienennetz der CVAG und
darüber hinaus in der Re-
gion, u. a. nach Stollberg, 
St. Egidien, Aue, Olbernhau,
Mittweida und Hainichen
getestet. Anliegen war es 
u. a. Erkenntnisse für die Aus-
schreibung und Bestellung
der entsprechenden Fahr-
zeuge, besonders über das
Zusammenspiel Rad/Schiene
zu gewinnen. Die Bahnen
des Chemnitzer Modells, die
künftig auf Eisenbahn- und
Stadtbahnstrecken zum Ein-
satz kommen, werden so-
wohl mit „Straßenbahn-
strom“ als auch mit Die-
selantrieb der Eisenbahn
fahren können. Dafür konn-
ten in den zurückliegenden
Wochen mit dem Antriebs-
konzept „Hybrid“ in dem
Fahrzeug aus Kassel durch-
weg positive Erkenntnisse
gewonnen werden.
Als Dankeschön für Ihre
Treue als Kunde im Verkehrs-
verbund Mittelsachsen erhal-
ten Sie eine Familientages-
karte Verbundraum. Wir wün-





Die Touristik & Carava-
ning 2006 in Leipzig melde-
te 83000 Besucher und da-
mit einen neuen Besucher-
rekord! Auch der vierte
Chemnitzer Reisemarkt im
Januar 2007 in der Chem-
nitz Arena verlief sehr er-
folgreich. Mit insgesamt
19600 Besuchern wurde
auch hier eine Besucherbest-
marke erreicht. 600 Gäste
mehr als im Vorjahr ström-









GmbH Mittweida und der
BVO Bahn GmbH.
Der Messestand fand durch
die Besucher große Reso-
nanz. Sehr viele Gäste inte-
ressierten sich für die aktu-
ellen Informationsmateria-
lien zu herrlichen Tagesaus-
flügen in die Region, bei
denen das Auto stehen
gelassen werden kann. So
wurden auf beiden Messen
die Broschüren zum Thema
Wandern und Radwandern
verteilt. Ebenso gern wurde






jede darin vorgestellte Ein-
richtung sind zusätzlich die
nächstliegenden Halte-
stellen sowie Bus- und
Bahnverbindungen aufge-
führt. Weiterhin konnten
sich die Besucher zu den
aktuellen Tarifen, Sonder-
tickets und zur Schmalspur-
bahn Fichtelbergbahn zwi-
schen Cranzahl und Kurort
Oberwiesenthal informie-
ren. Klaus die Maus von der
Parkeisenbahn in Chemnitz
präsentierte den Veranstal-
tungskalender für 2007 und
lud Groß und Klein zum
Mitfahren ein. 
Die Besucher der Leipziger
Messe nahmen die Infor-
mationen über den Fichtel-
bergexpress und das dafür
speziell geschaffene Fich-
telbergticket mit großem In-
teresse auf. Auch die Draht-




runden das Angebot ab. Der
VMS sieht in der Teilnahme
an den Tourismusmessen ei-
nen guten Ansatz, das wach-
sende Interesse an Ausflügen
bzw. Kurzurlauben in der Re-
gion zu nutzen und so neue
Kunden für den Freizeit-
verkehr im Verbundraum zu
gewinnen. 
Der Verkehrsverbund Mit-
telsachsen hat mit seinen
Partnern auf der Leipziger
Messe Touristik & Caravaning
einen Hauptpreis für die
Tombola gestiftet. Die 5-tägi-
ge Gewinnerreise von Chem-
nitz über Kriebstein, Augus-
tusburg, Marienberg und
Freiberg hat ein überglückli-
ches Paar aus Schlieben in
Südbrandenburg gewonnen.
Reisemessen in Leipzig und Chemnitz auf Rekordjagd
Erlebnisse erFAHREN mit dem VMS
Viele Gäste interessierten sich für die aktuellen Informationsmaterialien des VMS zu
interessanten Tagesausflügen in die Region, ganz ohne Stress. Foto: Müller
Weitere zehn neue Niederflurbusse für die CVAG Chemnitz im Einsatz
Zweihundert neue Busse seit 1991
Mit zehn neuen Nieder-
flurbussen des Typs Citar
setzt die CVAG ihre Ersatz-
beschaffung der Busflotte
fort. Mit der Lieferung kam
der zweihundertste Nieder-
flurbus seit Beginn der Um-
rüstung 1991 nach Chem-
nitz.
Sechs Gelenkomnibusse und
vier Stadtbusse haben ihren
Fahrbetrieb im Liniennetz
der CVAG aufgenommen.
Nun gehören 95 Fahrzeuge
zur Busflotte des Verkehrsun-
ternehmens, davon 55 drei-
achsige Gelenkbusse. Alle
Busse sind niederflurig, das
heißt, beim Ein- und Aus-
steigen sind keine Stufen zu
überwinden. Vier Behinder-
tenplätze zu ebener Erde im
vorderen Wagenteil sind für
in ihrer Mobilität einge-
schränkte Personen reser-
viert. Neu ist, dass diese Bus-
se der Euro-4-Abgasnorm
entsprechen. Bereits 1991
setzte die CVAG auf Innova-
tion und begann mit der
Umrüstung ihres Omnibus-
fuhrparkes auf moderne Nie-
derflurtechnik. Seit 2000 ist
die Busflotte zu Einhundert-
prozent niederflurig. Mit
dem Neukauf werden ältere
Busse, deren Einsatz einen
stetig steigenden Instandhal-
tungsaufwand erfordert,
schrittweise ersetzt. In die
neuen Fahrzeuge investiert
die CVAG mit Unterstützung
des Freistaates Sachsen insge-
samt rund 2,8 Mio. Euro.
Seit dem Jahr 2000 ist die Busflotte zu 100 % niederflu-













Seit September 2006 gibt es
den neuen Internetauftritt
des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen. Mit neu ge-
stalteten, übersichtlichen
Seiten, Informationen rund




den die Nutzer leichter




zahlen der ersten vier Mo-
nate nach dem Relaunch
2006 sprechen für sich.
Innerhalb der ersten vier
Monate stiegen die Nutzer-
zahlen um über 20 Prozent
auf rund 42500 Besucher.
Die seit September 2006 im
Funktionsumfang wesent-
lich erweiterte Fahrplan-
auskunft wird im Vergleich
zum Vorjahr fast doppelt so
oft genutzt. Allein inner-
halb der letzten vier
Monate stieg die Anzahl
der Fahrplanauskünfte um
über 22 Prozent. 
Im laufenden Jahr wird der
VMS verstärkt die Frei-
zeitseiten weiter ausbauen














Im „Limbomar“ in Limbach-





ten mit Kinderrutsche sor-
gen für angenehmen Bade-







Mo: 12:30 bis17:00 Uhr
Di/Do: 7:00 bis 22:00 Uhr
Mi: 12:30 bis 18:00 Uhr
Fr: 12:30 bis 22:00 Uhr
Sa: 12:00 bis 22:00 Uhr
So: 9:00 bis 20:00 Uhr 
In den Schulferien ist Mo/




Bus 122 (Mo-Fr), 
123 (Mo-Fr), 253, 254,
656 (Mo-Fr), 657
Das etwas andere Freizeit-
vergnügen erleben – dort wo
die Stars wie Katarina Witt
oder Gaby Seyfert ihr Eis-
laufkönnen erlernt haben.
Direkt neben der Eishalle ist
das Eisoval und bietet eine
400 Meter-Bahn unter
freiem Himmel am Rande
des schönen Küchwaldes.
Öffnungszeiten Eisoval:
Mo: 18:00 bis 20:00 Uhr
Do: 19:00 bis 21:00 Uhr 
Fr: 18:00 bis 20:00 Uhr
Sa: 15:30 bis 18:30 Uhr
So: 14:00 bis 17:00 Uhr
In den Ferien ist von Mon-
tag bis Freitag zusätzlich von










Eine Saunareise um die Welt. 
Viel Exotisches wurde zum
Beispiel im japanischen Sau-
nagarten zusammengestellt.
Dort gibt es einen großzügi-
gen Wellnessbereich mit
zwei Massagepavillons unter






Reiki usw. stattfinden. Eu-
ropaweit einmalig ist eine
uralte japanische Steinsau-
na. Weitere Saunaeinrich-
tungen führen durch die
Länder  Finnland, Russland,
Nordamerika, Türkei, Italien
und Deutschland. Auch ver-
schiedene Bade-, Schwitz-
und Massagerituale basie-
rend auf uralten Traditionen
und überlieferten Bräuchen
verschiedener Saunakultu-




So – Do: 10:00 bis 22:00 Uhr
Fr – Sa: 10:00 bis 23:00 Uhr
In den Ferien ist täglich von
10:00 bis 23:00 Uhr geöffnet.
Eibenstock, 
Bädergärten
Bus 64 (Mo-Fr), 
355 (Mo-Fr), 
371 (Mo-Fr), 373
„75 Jahre Frontantrieb in
Großserienfertigung“ ist die
aktuelle Sonderausstellung
im August Horch Museum,
die noch bis Ende Februar
diesen Jahres in Zwickau 
zu sehen ist. Sie zeigt den
Beginn und die Geschichte
der Frontwagenfertigung in
Zwickau, die als Wiege der
heute weltweit bestimmen-
den Antriebsart in der Groß-
serienproduktion gilt.
Öffnungszeiten:




nitz nach Zwickau 
mit dem Zug 510 bis
Bahnhof Zwickau-
Pölbitz 
„Stockhausen“ – Das lebendi-
ge Spielzeugland in Olbern-
hau. Gespielt werden kann in
ganz „Stockhausen”. Einzige
Voraussetzung ist Lust auf
Abenteuer, Spaß und Action.
Riesengaudi gibt es in der 
10 Meter hohen Holz-Erleb-
nis-Spieleburg mit turbulen-
ter Röhrenrutsche. Ein Erleb-
nis ist auch die Bastelwerk-
statt: Werkeln wie die Spiel-
zeugmacher! Die kleinen 
Besucher werden selbst zu 
Gestaltern und basteln mit
Ideenreichtum und Kreativität
Geschenke und Accessoires.






wenn das Spielzeugland schla-
fen geht und Ruhe einzieht,
dann werden Kunigunde und
















Mit VMS auf Extra-Tour
Mit dem VMS sind Sie nicht
nur bequem und günstig
mit Bus und Bahn in der
Region mobil, sondern kön-
nen auch das Spiel des
Jahres 2004 „Zug um Zug“
gewinnen. Der VMS verlost
fünf mal die amüsante
Freizeitbeschäftigung. Und
so einfach geht’s. Einfach
folgende Preisfrage richtig
beantworten:
Wie lange fahren die
Busse der Buslinie 526
von Chemnitz bis Lim-
bach-Oberfrohna?
A: 30 Minuten
B: 40 Minuten 
C: 45 Minuten
Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und






(Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.)
Gewinner des Gesellschafts-
spieles  „Zug um Zug“ in der
21. Ausgabe der vms mobil
waren: 
W. Hillig, Annaberg-Buch-
holz; S. Stimal, Chemnitz;
G. Schmidt, Chemnitz; 
J. Grundmann, Freiberg; 
E. Weidlich, Lichtenstein
Herzlichen Glückwunsch!
Viel Spaß beim Spielen








Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz
Stockhausen
Olbernhau
